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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ganderkesee
18 Uhr, Rathaus: Ausschuss für
Soziales und Gesellschaft

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Andreas Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Oldenburger Straße 25,
Tel. 04221/150990
Ganderkesee
Avie Apotheke am Famila: 8.30
bis 20 Uhr, Markt 5, Tel. 04222/
9473270

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital: 19 bis 21 Uhr Sprech-
zeit; Rufbereitschaft 19 bis 7 Uhr,
Gesundheitszentrum, Wildeshau-
ser Straße 92

BILDUNG

Ganderkesee
VHS: 8 bis 12.30 Uhr, Tel.
04222/44-444, 14 bis 18 Uhr,
Rathausstr. 24

GEMEINDEVERWALTUNG

Bookholzberg
Bürgerbüro: 10 bis 12 Uhr, Stedin-
ger Straße 65, Tel. 04223/7091-0
Ganderkesee
Bürgerbüro: 8 bis 18 Uhr, Tel.
04222/44-0, Mühlenstr. 2 - 4

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 18 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
Hallenbad: 6 bis 7.30 Uhr, 17 bis
20 Uhr (bis 18 Uhr nur Senioren),
Am Steinacker
SaunaHuus: 10 bis 22 Uhr, Heide-
weg 2

WOCHENMARKT

Bookholzberg
Kirchplatz: 7.30 bis 12.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Ganderkesee
KulturHaus Müller: 9 bis 12 Uhr,
Ulrike Strauch-Göbel – Vis-à-Vis,
Malerei, auch von 14 bis 16 Uhr,
Ring 24

BÜCHEREI

Bookholzberg
Bücherei: 10 bis 12 Uhr, Stedinger
Straße 65
Ganderkesee
Gemeindebücherei: 15 bis 19 Uhr,
Habbrügger Weg 2

BERATUNGEN

Bookholzberg
SAM: Selbsthilfegruppe für Alko-
hol- und Medikamentengefährdete,
Tel. 0176/25581216 und
04223/1066
Ganderkesee
Guttempler Gemeinschaft: Hilfe
für Alkoholkranke, Tel. 04221/
40651 und 04222/8370
Lotsen für pflegende Angehörige
e.V.: Tel. 04221/689870 oder
04221/981408-404, Bereit-
schaftstel. 0157/38287192

@Termine online und mobil unter:
www.nwzonline.de/termine

rativ für Schulungszwecke ge-
nutzt und vermietet wird.

Laut Perdita Engeler sind
die in die Jahre gekommenen
Gebäude des Spieldorfs für
Ausbildungszwecke nicht län-
ger nutzbar. Als letzte Nutzer
zögen in Kürze die angehen-
den Kosmetikerinnen in eines
der neueren Gebäude im obe-
ren Bereich des Geländes um.

Ein Problem stellt nach
Darstellung der Standortlei-
terin auch die Nutzung des
Areals durch ungebetene Be-
sucher dar. Spaziergänger mit
Hund und spielende Kinder
toleriere man gerne, aber
auch Drogenkonsumenten
würden sich regelmäßig zwi-
schen den idyllisch gelegenen
Gebäuden aufhalten. „Sobald
wir Betriebsferien haben, en-
tert das Dorf das Grundstück“,
so Engeler. Insbesondere im
Bereich der reetgedeckten Ge-
bäude stelle das Rauchen ein
Sicherheitsrisiko dar.

Von der Neuigkeit, dass
sich die INNtegrativ aus dem
Spieldorf zurückzieht, wurde
auch Dietmar Mietrach, Vor-

sitzender des Fördervereins,
kalt erwischt. „Eine Reanima-
tion des gesamten Areals kann
der Verein nicht leisten“, be-
tonte er, wenngleich ein Kon-
zept zur Umnutzung des
Spieldorfs längst „in der
Schublade“ liege.

Unterstützung aus Berlin

Es gelte eine Lösung zu fin-
den, wie das Spieldorf und die
wegen Baufälligkeit bereits
gesperrte Tribüne vor dem
Verfall bewahrt werden kön-
nen, sagte Christian Dürr,
Bundestagsabgeordneter der
FDP aus Ganderkesee. „Es
darf nicht verfallen, was doku-
mentiert werden soll!“ Dürr
sicherte zu, sich zusammen
mit seinen Bundestagskolle-
ginnen Susanne Mittag (SPD)
und Astrid Grotelüschen
(CDU) auch in Berlin für das
Projekt stark zu machen. Sei-
ner Ansicht nach verfügt der
Ort über kulturhistorische Be-
deutung – die entscheidende
Voraussetzung, um Denkmal-
schutzmittel vom Bund zu er-

halten. Dürr gab aber auch zu
bedenken, dass die künftige
Nutzungsart wirtschaftlich
tragfähig sein müsse. Klar in
der Pflicht, die historische
Substanz zu erhalten, sieht
der Bundespolitiker auch das
Land als Stiftungseigentümer.

Fördervereinschef Diet-
mar Mietrach, der in puncto
IDZ schon häufig langen Atem
bewiesen hat, ist weiterhin
zuversichtlich. Er halte es für
ambitioniert, aber keineswegs
für ausgeschlossen, das Infor-
mationszentrum zum Mu-
seumstag im Mai 2020 zu er-
öffnen, sagte er .

Am Dienstag, 5. März, be-
rät der Ausschuss für Bildung
und Kultur der Gemeinde
über das IDZ. Mietrach hofft,
dass der Rat das Projekt in sei-
ner Sitzung im Juni auf den
Weg bringt und parallel auch
der Kreistag eine positive Ent-
scheidung fällt. Anschließend
könnten die Ausschreibungen
für die Sanierungsarbeiten er-
folgen und im Herbst die Auf-
träge erteilt werden, so Miet-
rachs Vorstellung.

Außerschulischer Lernort

Großes Interesse am IDZ
und an einer Auseinanderset-
zung mit der nationalsozialis-
tischen Vergangenheit des Or-
tes verzeichnet Mietrach
schon jetzt von Schulen aus
der Umgebung. Zudem sei die
Idee entstanden, auch polni-
sche Jugendliche einzuladen,
das IDZ als außerschulischen
Lernort zu erkunden. Für
Arbeiten in großer Gruppen-
stärke eigne sich das Seminar-
haus nebenan ideal.

Bevor es aber an die inhalt-
liche Arbeit gehen kann, muss
die Gemeinde erst einmal
Eigentümerin des Gebäudes
werden und es sanieren las-
sen. Das Gutachten eines
Architekturbüros liegt bereits
vor. Zu den konkreten Kosten,
die zum Teil durch Mittel des
Landkreises, das EU-Förder-
programm „Leader“ und wei-
tere Zuschüsse, gedeckt wer-
den sollen, wollten sich die
Ratsmitglieder noch nicht äu-
ßern. Die Zahlen sind Gegen-
stand der Ausschusssitzung.

Perdita Engeler, Standortleiterin der INNtegrativ gGmbH, öffnete Mitgliedern der FDP-Fraktionen aus Gemeinderat und Kreis-
tag sowie des IDZ-Fördervereins und des Arbeitskreises das Haus 21 des Spieldorfs. BILD: KAROLINE SCHULZ

Die INNtegrativ gGmbH
will das Kulissendorf der
ehemaligen Freilichtbüh-
ne nicht länger nutzen.
Die Pläne fürs IDZ wer-
den derweil konkreter.

VON KAROLINE SCHULZ

BOOKHOLZBERG –Das Langzeit-
projekt „Informations- und
Dokumentationszentrum
Freilichtbühne Bookholz-
berg“ – kurz IDZ – nimmt end-
lich konkretere Formen an:
Das jedenfalls befand Frak-
tionschefin Marion Daniel am
Mittwoch nach einem Orts-
termin der FDP-Fraktionen
aus Gemeinderat und Kreis-
tag, an dem auch Vertreter des
IDZ-Fördervereins und des
Arbeitskreises „Geschichtsort
Stedingsehre“ teilnahmen.
Letzterer befasst sich seit vie-
len Jahren mit der inhaltli-
chen Arbeit des geplantenDo-
kumentationszentrums.

Einen Dämpfer versetzte
dem Optimismus der Gäste
bei der Führung über das Ge-
lände allerdings Perdita En-
geler, Standortleiterin der
INNtegrativ gGmbH, die Be-
treibergesellschaft des frühe-
ren Berufsförderungswerks
Weser-Ems. Auf dessen Areal
befindet sich die für das IDZ
vorgesehene Immobilie, die
sich bislang noch im Eigen-
tum einer von der INNtegra-
tiv-Geschäftsführung geleite-
ten Landesstiftung befindet.

Spieldorf wird abgesperrt

„Wir werden dieses Gelän-
de ab dem Sommer brachlie-
gen lassen“, kündigte Engeler
an. Das gesamte Spieldorf,
das 1935 bis 1937 als Kulisse
für das NS-Propagandastück
„De Stedinge“ genutzt wurde,
werde abgesperrt und im Sin-
ne eines „Leerstandsmanage-
ments“ verwaltet. Ausgenom-
men seien einzig das Haus
Nummer 21, in dem das IDZ
unterkommen soll, sowie das
benachbarte Gebäude Num-
mer 19, das so genannte Semi-
narhaus Ems, das bereits sa-
niert ist und von der INNteg-

FREILICHTBÜHNE FDP sichert Förderverein Unterstützung für künftigen Lern- und Geschichtsort zu

Spieldorf ums Info-Zentrum fällt brach

Gemeinsam
lesen im
Kulturhaus
GANDERKESEE/LD – Wenn die
Narren sich verabschieden,
widmen sich die Ganderke-
seer wieder ernsthafteren Ver-
gnügungen: Am Aschermitt-
woch, 6.März, wird imKultur-
haus Müller, Ring 24, gemein-
sam gelesen. Bei den Teil-
nehmern handelt sich nicht
um eine feste Gruppe, „son-
dern die Zusammensetzung
variiert und jeder ist willkom-
men“, erklärt Kulturhaus-Lei-
terin Dr. Wiebke Steinmetz.

Die Texte sind den Lesen-
den zunächst unbekannt, sie
werden gemeinsam laut und
langsam gelesen. Unmittelbar
danach wird miteinander
über das Gelesene gespro-
chen – Empfindungen, Ein-
schätzungen und Urteile, die
sich aus dem Text ergeben,
kommen zur Sprache. Stein-
metz: „Es geht um Bilder und
Gefühle, und manchmal auch
um intellektuelle Inhalte.“

Der Leseabend beginnt um
19 Uhr. Anmeldung sind bis
zum 6. März um 12 Uhr
möglich unter t 04222/
806550. Wer sich anmeldet,
zahlt 5 Euro, an der Abend-
kasse kostet der Eintritt 7,50
Euro.
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Mövenpick
Eiscreme
gefroren, sortiert,
1l = 2,34-2,21
850-900ml Becher 199

Mövenpick
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Himmlische
1kg = 7,58

500g Packung

379
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Berliner Luft
- Das Original -
Pfefferminzlikör
18% Vol.,
1l = 8,56
0,7l Flasche

Absolut
Vodka
40% Vol.,
1l = 15,70
0,7l Flasche
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Haake Beck
Pils
1l = 1,09
zzgl. Pfand
25x0,33l Flasche
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Steinbeißerfilet
fangfrisch, 100g 199
Flusskrebssalat
mit Calvados,
100g
mit Calvados,

149

Frankreich,
Weichkäse

Bio
Monsieur
Bernard
60% Fett i.Tr.

100g

Monsieur Monsieur Monsieur 

0990000000
Aus eigener
Herstellung:

Erdbeer-
Pfeffer-Creme
60% Fett i.Tr., 100g 169

Altenländer

Äpfel
Boskoop, Breaburn,
Elstar, Gala,
Holsteiner Cox,
Jonagold

1kg

149114949494949
Holland/Belgien

Porree
1kg

Jonagold

1kg149

Coca-Cola
sortiert, 1l = 0,75
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12x1l Flasche

899

079Grillbratwurst
in bekannter Qualität
100g

849
gepökelte
Rinderbrust
mild gepökelt
1kg

899
Rindergulasch Ungaria
mager und zart,
aus Keule geschnitten
1kg
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